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Die Zillertalbahn
wurde gestern Nachmittag durch einen
technischer Defekt an der Klimaanlage
gestoppt: Dieser hatte zu starker Rauch-
entwicklung in der Bahn geführt. Feu-

erwehrleute konnten denWagen ab-
kühlen, verletzt wurde niemand. Die
Fahrgäste konnten ihre Fahrt mit der
Dampfgarnitur fortsetzen. ©

„Falcone und Borsellino waren echte Leader.

Sie haben ihre Aufgabe vor die eigene Person

gestellt.“

Filmemacher StefanWinkler

Knochenmarkspender gesucht
INITIATIVE: Verein ADMOsensibilisiert vom6. bis 14.Maimit „Match for Life“

BOZEN. Knochenmarkspenden
sind oftmals die einzige Überle-
benschance für Leukämiekranke,
jedochmüssen die Gewebemerk-
male von Spender und Empfän-
ger exakt übereinstimmen. Des-
halb will ADMO – die Vereini-
gung für Knochenmarkspender –
mit der Initiative „Match for Life“
über die Knochenmarkspende
aufklären und nach potenziellen
Spendern suchen.

Wie ADMO in einer Aussen-
dung schreibt, liegt die Wahr-
scheinlichkeit, dass ein Erkrank-
ter eine für ihn passende Stamm-
zellenspende bekommt bei 1 zu
100.000. Im Jahr 2022 bekam das
italienweite Register für Kno-
chenmarkspender 2031 Anfragen
gestellt, dort haben sich laut aktu-
ellstem Stand derzeit 485.954 po-
tenzielle Spender eintragen las-
sen. Somit sei es klar, dass noch

viel getan werden müsse, um die
Heilungschance von Betroffenen
zu erhöhen.

Zu diesem Zweck veranstaltet
ADMO zusammen mit dem na-
tionalen Blutspendezentrum,
dem gesamtstaatlichen Trans-
plantationszentrum und dem ita-
lienischen Register der Knochen-
markspender vom 6. bis 14. Mai

eine Vielzahl an Veranstaltungen.
Die Südtiroler Infokampagne be-
gann am Samstag amBozner Rat-
hausplatzmit einemMix ausWis-
sensvermittlung, Beratung und
Unterhaltung.

� Infos im Internet unter
www.admobz.it.

© Alle Rechte vorbehalten

Eine Verneigung vor denMafiajägern
FILMPREMIERE: BoznerLiedermacherStefanWinkler zeigt imBoznerSudwerkseineFilmdokuüberGiovanniFalconeundPaoloBorsellino

BOZEN. Eine Dokumentati-
on über die beiden ermor-
deten Mafiajäger Giovanni
Falcone und Paolo Borselli-
no wurde am Samstag im
Sudwerk in Bozen gezeigt.
Es handelt sich um die Film-
premiere des Bozner Lieder-
machers Stefan Winkler.

Bis auf den letzten Platz besetzt
war das Sudwerk. Auf dem Pro-
gramm stand die Filmpremiere
von „Falcone. Borsellino. Vernei-
gen wir uns“ des Bozner Lieder-
machers Stefan Winkler – ein
Dokumentarfilm über die bei-
den Ermittlungsrichter, die im
Jahr 1992 von der Mafia ermor-
det wurden.

Winkler überraschte das Pu-
blikum mit 2 Ehrengästen: mit
Palermos ehemaligem Oberbür-
germeister Leoluca Orlando und
Landeshauptmann Arno Kom-
patscher. Orlando war für diese
Premiere eigens aus Palermoan-
gereist. Mit seinem unbeirrba-
ren Kampf gegen die organisier-
te Kriminalität und Korruption
wurde der gebürtige Sizilianer
selbst zur Zielscheibe, 2002 ver-
öffentlichte er seine Autobiogra-
fie „Ich sollte der Nächste sein“.

Stefan Winklers filmisches
Werk über die beidenMafiajäger
Falcone und Borsellino geht den
Fragen nach, woran die beiden
Richter glaubten undwer siewa-

ren. Ausgangspunkt war, dass
Winkler für diese Nationalhel-
den zum 30. Jahrestag der tödli-
chen Attentate ein Lied ge-
schrieben und ein Musikvideo
mit Original-Archivmaterial da-
zu produziert hatte. Zur Erinne-
rung: Giovanni Falcone war am
23. Mai 1992 zusammen mit sei-
ner Ehefrau Francesca Morvillo
einem Attentat zum Opfer gefal-
len, wenige Wochen später hatte
es Paolo Borsellino getroffen –
beide Anschläge wurden auf Si-
zilien verübt.

Stefan Winkler ließ das The-
ma keine Ruhe und so entstand

die Idee zum Film, sein Lied
wurde dabei zur Filmmusik.

Im Frühjahr 2022 war er mit
einem Kamerateam für mehrere
Wochen in Sizilien unterwegs,
um an den Originalschauplät-
zen zu drehen und Interviews zu
machen. So konnte er unter an-
deremmit Zeitzeugen wieMaria
Falcone (Schwester von Giovan-
ni Falcone), Salvatore Borsellino
(Bruder von Paolo Borsellino),
Alfredo Morvillo (Schwager von
Falcone), Giuseppe Sammarco
(ehemaliger Chef der Leibwäch-
ter von Falcone und Borsellino)
und vielen anderen mehr spre-

chen und die Interviews in den
Film einbauen.

Zu einem besonderen Doku-
ment wird der Film aber auch
deswegen, weil Winkler den
ehemaligen Mafioso Gaspare
Mutolo an einem geheimen Ort
zum Interview getroffen hat (sie-
he digitale Ausgabe). Die Aussa-
gen dieses hochrangigen Mit-
glieds der „Cosa Nostra“ – wie
sich die Mafia auf Sizilien nennt
– stießen beim Publikum auf be-
sonderes Interesse.

„Wir reden heute so oft über
Leadership. Falcone und Borsel-
lino waren echte Leader, denn

sie haben ihre Aufgabe vor die
eigene Person gestellt. Sie gaben
den Menschen Hoffnung, dass
es irgendwann ein Leben ohne
Mafia geben kann. Dafür gaben
sie alles. Soziale Verantwortung
war der Sinn ihres Lebens“, sagte
Winkler während der Veranstal-
tung. Leoluca Orlando betonte,
dass für ihn dieser Film ein „star-
kes weltliches Gebet und eine
süße Lektion der Menschlich-
keit“ sei. Landeshauptmann Ar-
no Kompatscher berichtete von
seinem persönlichen Bezug zu
den Lebensgeschichten der bei-
den Mafiajäger, der Präsident an
der Strafsektion des Bozner Lan-
desgerichts, Stefan Tappeiner,
gab Einblicke in seine Arbeit im
Kampf gegen dieMafia.

Die Dokumentation von 102
Minuten Länge ist bewusst zwei-
sprachig ohne Untertitel gehal-
ten – also Deutsch und Italie-
nisch. „Der Film ist für die Ober-
schulen Südtirols gedacht“, er-
klärt Winkler „und soll unter an-
derem dazu dienen, die zweite
Sprache noch besser zu erler-
nen“. Der Dokumentarfilm wird
daher im Herbst den Schulen
vorgestellt, damit die Schüler
herausarbeiten können, was sie
vom Wirken Falcones und Bor-
sellinos heute lernen können.

© Alle Rechte vorbehalten

Totermit Stichverletzung auf der Inntalautobahn
BUNDESLAND TIROL: Pole (35) in Kleinlaster auf Parkplatz in Inzing gefunden – Landsmann (36) unter Tatverdacht festgenommen

INZING (APA). Mordalarm ges-
tern Früh auf der Inntalautobahn
(A12): Auf einem Parkplatz in In-
zing (Bezirk Innsbruck-Land)
wurde ein 35-jähriger Pole in ei-
nem Kleinlaster tot aufgefunden.
Der Mann hatte mehrere Stich-
verletzungen am Oberkörper er-
litten. Ein Landsmann (36) des
Toten wurde festgenommen.

Der Tatverdächtige war mit
blutverschmierter Kleidung in
einem anderen, gleich daneben
parkenden Kleinlaster entdeckt
worden. Verletzungen wies der
Mann keine auf, wie die Leiterin
des Landeskriminalamts (LKA)
Tirol, Katja Tersch, gegenüber
demORF erklärte.

Der Mann wurde festgenom-
men, seine Einvernahme war bis
Redaktionsschluss noch imGan-
ge. Über die Tatwaffe war vorerst
nichts bekannt – aufgrund des
Verletzungsbildes ging das LKA
aber von einem „scharfen, spit-
zen Gegenstand“ aus.

Die Exekutive war gegen 6.30
Uhr von rastenden Verkehrsteil-
nehmern verständigt worden,
dass sich am ASFINAG-Auto-
bahnparkplatz Zirl West der Inn-
talautobahn (A12) ein Klein-Lkw
mit polnischem Kennzeichen
befinde, dessen Fahrzeugtüre of-
fen stehe. Sowohl an dem Fahr-
zeug als auch am Boden befinde
sich Blut.

Als die Einsatzkräfte vor Ort
eintrafen, entdeckten sie im
Fahrzeug den toten Mann. Wie
die Polizei mitteilte, dürften sich
die beiden Männer Samstag-
abend auf dem Parkplatz getrof-
fen undwahrscheinlich bis in die
Nacht hinein Alkohol getrunken
haben.Wie undwarumes zuden
Stichverletzungen gekommen
war, werde noch ermittelt, hieß
es. Eine Obduktion des Leich-
nams wurde für heute angesetzt.
Die Sicherung der Spuren wurde
noch am gestrigen Nachmittag
abgeschlossen. Der Parkplatz
blieb dafür mehrere Stunden
lang gesperrt.

© Alle Rechte vorbehalten

TRIENT. Die Trienter Staats-
anwaltschaft hat zumTod des
BärenM62, dessen Kadaver
vorigeWoche zwischenMol-
veno und San Lorenzo Dorsi-
no in unwegsamemGelände
gefunden wurde, eine Ermitt-
lungsakte angelegt – wegen
des Verdachts auf Tiertötung.
Tierschützer vermuten, dass
der Bär durchMenschen-
hand getötet worden sein
könnte, während die Trienter
Forstbeamten davon ausge-
hen, dass M62 Opfer eines
Angriffs durch einen älteren
Bären geworden sein dürfte.
Die Autopsie, die am Freitag
in Trient durchgeführt wurde,
hat vorerst noch keine Klar-
heit gebracht, da der Kadaver
bereits in einem fortgeschrit-
tenen Verwesungszustand
war. Nun soll über Laborana-
lysen geklärt werden, was
passiert ist, die Ergebnisse
dürften in einigen Tagen vor-
liegen. M62 war einer der 3
Bären, für die der Trentiner
LandeshauptmannMaurizio
Fugatti die Entnahme vorge-
sehen hatte. ©

BärM62: Autopsie
bringt – noch –
keineKlarheit

33-Jähriger schlief
in Tirol unter Auto
undwurde erfasst
HÖFEN (APA). Ein 33-jähri-
ger, stark alkoholisierter
Mann ist in der Nacht auf
gestern in Höfen (Bezirk
Reutte) von der Stoßstange
eines Auto erfasst worden,
unter dem er geschlafen hat-
te. Ein 29-Jähriger wollte ge-
gen 1.20 Uhr ein Fest mit sei-
nem Auto verlassen, als er
beim Losfahren einen lauten
Schrei hörte. Er blieb sofort
stehen und bemerkte den 33-
Jährigen, der unter seinem
Fahrzeug lag. Er wurde ver-
letzt ins Krankenhaus ge-
bracht. Wie die Tiroler „Kro-
nen Zeitung“ online berich-
tete, soll der Autofahrer
nüchtern gewesen sein. ©

Drahtseil kappt (fast) Pelikan 1
EINSATZ: Zwischenfallmit Notarzthubschrauber – Reservemaschine aktiviert

DORF TIROL. Zu einem techni-
schen Zwischenfall ist es gestern
Nachmittag bei einem Einsatz
mit dem Notarzthubschrauber
Pelikan 1 gekommen. Während
der Bergung eines verunglück-
ten Paragleiters bei Dorf Tirol
touchierte die Maschine heck-
seitig das Drahtseil einerMateri-
alseilbahn.

Der Rettungseinsatz konnte
abgeschlossen werden, an-
schließend landete der Notarzt-
hubschrauber auf einem nahe-
gelegenen Landeplatz. Dort
wird die Maschine nun den Si-
cherheitsvorschriften entspre-
chend von der Betreibergesell-
schaft einer Inspektion unterzo-
gen. Bei diesem technischen
Zwischenfall wurde niemand
verletzt und die Landung erfolg-
te kontrolliert und dem Sicher-
heitsprozedere entsprechend.

Der Verein HELI - Flugrettung
Südtirol hat umgehend ein Re-
servemaschine zur Verfügung
gestellt, so dass der Notarzt-
dienst in seiner gewohnten
Form und ohne Unterbrechung
gewährleistet werden konnte.

Zum Unfallhergang werden
nunErmittlungen angestellt. Die
Verantwortlichen weisen dar-
aufhin, dass sämtliche Material-
seilbahnen bei den zuständigen
Behörden gemeldet werden
müssen. © Alle Rechte vorbehalten

Wird eine Knochenmarkspende in Anspruch genommen, so ist es, als ob
man von einer anderen Person ein Stück Leben geschenkt bekommt.

Bei der Podiumsdiskussion nach der Filmpräsentation ergriff neben Landeshauptmann Arno Kompatscher
(links) und Filmemacher Stefan Winkler (Bildmitte) auch der langjährige Bürgermeister von Palermo, Leoluca
Orlando (rechts), das Wort. Armin Mayr

Auf diesem Autobahnparkplatz in Inzing wurde gestern in den frühen
Morgenstunden ein blutverschmierter Toter gefunden.
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Das Drahtseil einer nicht gemeldetenMaterialseilbahn wäre gestern dem
Notarzthubschrauber Pelikan 1 beinahe zum Verhängnis geworden. Zum
Glück ging der Zwischenfall glimpflich aus.
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